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Wichtig:

Für sexuelleÜbergriffe gibt es keine
Rechtfertigung!

Siesind nicht schuld.

Siekönnen sich gegen Belästigung wehren.

Siekönnen Unterstützung erhalten.

Was zählt zur sexuellen
Belästigung und sexuellen
Grenzverletzungen?

• alltägliche „Anmache“: herabsetzendes,
anzügliches Reden über körperliche Merk-
male, Kleidung bzw. unerwünschte „Kom-
plimente“ oder Kommentare über das
Aussehen

• anzügliche Witze mit diskriminierendem
oder sexistischemInhalt

• frauen-/männerfeindliche Sprache,
Zuschreibung von Geschlechterstereotypen

• jede unerwünschte Berührung

Was können Sie tun?

Sie haben das Recht und unterschiedliche
Möglichkeiten, sich gegen sexuelle Belästigung
zur Wehr zu setzen. JedeSituation ist anders.

Wenn Sie selbst betroffen sind:

• Grenzen deutlich aufzeigen

• laut und klar sprechen

• eigeneGefühle ernst nehmen

• Eckdaten schriftlich festhalten

• Aufmerksamkeit und Hilfe suchen

• Wenden Sie sich an eine universitäts-
interne oder externe Anlaufstelle.

Wenn Sie sexuelle Belästigung
beobachten:

Sprechen Sie mit der betroffenen Person
über den Vorfall und ermutigen Siesie, sich
gegen die sexuelle Belästigung zu wehren
und ggf. Maßnahmen gegen die belästigende
Personzu ergreifen.

Suchen Siegegebenenfalls selbst eine Beratungs-
stelle auf.

Dieser Flyersoll nicht nur als Information für
Betroffene dienen, sondern auch alle
Universitätsangehörige für das Themasexuelle
Belästigung sensibilisieren.

Von dieser Sensibilisierung erhoffen wir
uns einen achtsameren und respektvolleren Um-
gang miteinander.

Sie fühlen sich sexuell
belästigt?

Bei einer sexuellen Belästigung handelt es sich
um eine unerwünschte Verhaltensweise, die
sexualisiert und geschlechterbezogen ist. Das
können vor allem sexuelle Anspielungen oder
unangemessene körperliche Berührungen sein.

DieUnerwünschtheit besteht auchdann, wenn
eine Person unter Druck gesetzt wurde, eine
sexuelleHandlung zu erdulden oder zu erwidern.

DasVerhalten wird von betroffenen Menschen
als beleidigend, erniedrigend und entwürdigend
erlebt. Erlebnisse sollten nicht verharmlosend als
Missverständnisse oder bloße Überempfindlich-
keiten dargestellt werden.

Sexualisierte Belästigungen und sexualisierte
Gewalt gehören leider immer noch häufig zum
Arbeits- und Studienalltag.


